
Dienstag den 23. December 1834.

An das woUMtiZe Unblieum 5U NaibaO.

V i e schon seit mehreren Jahren hierorts bestehende löbliche S i t t e , sich von den
lassigen N e u j a h r s - G r a t u l a t i o n e n durch Abnahme der Evlaßkartcn be,m Armeninsiis
tute zu cnlolnden, veranlaßt dle Ärmeninst i tuts-Commi^lon das wohlthätige Publ icum ^a i -
bach's auf den herannahenden Jahreswechsel nut der Bute aufmerksam zu machen, der vor-
belobten S t t i e noch ferner huldlg>.'n, und durch zahlreiche Abnahme der Erlaßkarten ergiebige
Gaben zum Besicn der S lad la rmen darbringen zu wollen.

Dlcse Erlaßkaiten können von heule angefangen, im Comptoir des Armcnmsii tuts-
Kassicts, Herrn L e o p o l d F r o r e n t c l c h , gegen den gewöhnlichen Erlag von 20 kr. fü r
dle Person, ohne jedoch der gewohnten, blkhcr so rühmlich bcwitsencn Großmuth der mild»
thätigen Sladtmsaffen Schranken zu seyen, erhoben we iden; nur wolle jeder Abnehmer die
Gefälligkeit haben, bei Abhohlung dec Erlaßkai tc, seinen Namen dc.utlich geschrieben, abzu»
geben, damit dieser m das gedruckte Verzeichniß der N e u j a h r s - G r a t u l a n t e n , welches die
Äiamen aller sammt der Angade des eingegangenen Gcscimmlbetrages enthal ten, und nut
der ^aibacher Zci iung erscheinen w i r d , gehörig aufgenommen werden könne.

V o n der Armemnsl!tuls<Commission zu Kalbach den n . December i L 3 ^ .

D l l ^ r i e n.
T r i e st, den 16. Dec. Die als Paketboot

vcrlre»rete k. k. Goclctte, l ' G n riche t t a , befeh.
ligt von dem Frcgaltenlieutenanl, N i c o l a u g
^ r a n o t i c h , hat heute ricse Rhci?c verlassen. Sie
überbringt W a r e n , Gelocr, Bliese und einige
Rcisenoc nach (Zolfu un2 Patraö. Dagegen langte
ans ocn jonischen Inseln heule um cm Uhr Nach-
mittags die k. t. Goelctte, V i g i l a n t e , in unse«
rem Hafen an, welche als Pakclboot zwischen dem
hiesigen Seehafen und den jomschen Inseln ver«

lvcndct wi lv.
T v i c s i , den i3 . December. Gestern lief die

k. k. Geclctte, A u r o r a , welche am L. l). M . P a .

t r a v und am 12. (Zor fu verlosten halte, in un«

seren Haftn ein. Auch diese Goelcttc überbringt

Waren, Geldsendungen und Briefe. Heute legte
sich auf unserer Rhece die k. k. lZorvctte, (5e s a r e a ,
befehligt ron dem Linienschissslicutenant, B u j a «
ccv ich. Sie kömmt von Bencdig, und ist be»
siimml, einen Bestandtheil der im adriatischen
Meere krcuzcncen Schiffsdivision zu bilden.

( 0 . ^ . )

U l a g e n f u r t .
Am letzten Freitage, ken 12. d. M . Abendj

6 Uhr sind Ihre kaiserliche Hoheiten der durchlauch-
tigste Vice «König des lombard'lscb « vcnetianischen
Königreichs, Erzherzog R a i n e r , und Höchstdero
Gemahlinn samml Suite hier angekommen, im
Gasthofe zum „ K a i s e r von O e s t e r r e i ch^ ab.
gestiegen, und haben am folgenden Tage Morgens
n>lch 7 Uhl tic Reise nach I ta l ien fottgtse^l; an
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diesem Tage kamen auch Höchstdero durchlauchtig'
sie Familie, die jungen Erzherzoge und Erzherzo-
ginnen, Abends hieran, und verließen uns am 14.
d. Morgens nach angehörter heiligen Messe auf
dem Wege nach V e n e d i g wieder.

(Klagf. Z.)
K r o a t i e n .

A g r a m . Am »8. Oct. trat das eiste Feld.
balaillon des lödl. Liccaner Gränz« Regimentes den
Rück.uarsch von Verona nach dem Vaterlande an.

Während dem ganzen Marsche aus Ital ien
wurde das Bataillon überall von den Ortsdehörden
und dem Volke mit sichtlich wohlwollender Theil-
nahme empfangen. Vorzüglich bemertenswertl)
aber erscheint die Ankunft dieses Bataillons in der
Gegend des Krcisortcs U d e l s b e r g (Posiojna) in
Kram. Hier vernahmen unsere (Kroaten aus dem
Munde der dortigen Bewohner zum erstenmal wie«
der, den ihrer Sprache so nahe verwandten s l g -
vischen Dialekt. lZin unbeschreiblicher Jubel er«
scholl durch alle Reihen des Bataillons. Di? (Zroa--
ten standen auf s l av i schem Boden, und dach^
ten mit Begeisterung an ihre nicht mehr fcrne, go
liebte Heimach. —> Ihren Herzen mußte dieser Ge^
danke an die Heimath um so mehr wohlthun, da
sie von den dortigen, ihnen sprachpcrwandtcn Gin«
wahnern mit landsmännischcr Herzlichkeit empfan-
gen, mit nachbarlicher Gastfreundschaft bewirthet,
und beim Abschiede mtt lauten Segenswünschen fcir
baldige, glückliche Ankunft beim heimathlichen Her«
dk/ begleitet wurden.

Bon Adeläberg t r i t das Bataillon den Marsch
gegen Flume an, allwo angelangt, dasselbe von
dem Herrn Obersten von D o n a d e o , Comman«
danten des dort garnissnirendcn Linien »Inf .« Nc«
giments Baron Mayer von Heldenfcld, unter Be-
Hlcitung dcs ganzen Offizierskorps, und »er, demsel-
ben entgegen gekommenen vortrefflichen Regiments-
musik in die Stadt eingeführt und auf dem Mcirine-
platze zur Besichtigung aufgestellt wurde. Die gute
Adjustirung. das muntere Aussehen, dieBehendig«
kcit im Aufmärsche und vorzüglich die heroische
Haltung dcr Mannschaft erweckten die allgemeine"
Bewunderung. Durch die lobenswerthen Voran«
flatten des Herrn Vice-Gouoerncurs Grafen von
A l m a s y rrurde für die Bequartirung und gute
Bewirthung auf das beste gesorgt. Abends war
aus diesem Anlasse großes Casino, und das Thea»
ter prächtig beleuchtet.

Bc i der Ankunft in Zengg, wurde dasBatail«

lon durch den dortigen. Militar^Eommandanterl
Herrn Oberstlieutenant von P o g l e i n besichtiget.
Nach der kurz darauf erfolgten Ankunft des hoch.
würdigsten dortigen Hcrrn Diöccsan-Bischofs Eme.
rich v. Oscgov ich v. B a r l a b a s s e v c c z , b i l .
dctc selbes ein Vicreck, in dessen Mitte der erwähn,
te hochwürdigste Herr Bischof cine energische An»
rede hielt, in welcher die von den Grenzern gegen
Fürst und Vaterland, stets mit besonderer Liebe
und Treue erfüllten Verpflichtungen, in Kürze,
herzergreifend berührt, und dadurch der größte Ein»
druck auf alle Anwesenden gemacht wurde. Hier-
auf wurde von dem hochwürdigsten Hcrrn Bischof
der Truppe der feierliche Segcn ertheilt. Am dar«
auf folgenden Rasttage gaben dcr hochwürd. Herr
Bischof den, sämmtlichen Offizicrs.lZorps eine große
Tafc l , wobei die herzlichsten Toaste auf das Woh l
S r . Majestät des Kaisers und Ihrer Majestät der
Kaiserinn und des ganzen östcrr. Kaiserhauses
hochjubelnd ausgebracht wurden. Dcn T^g darauf
rückte das Bataillon in die, an das Liccancr Regi-
ment grenzende Station „ P c r u s s i c h " ein, und '
wnrdc daselbst von ccr, durch den Herrn Obersten
und Regiments» (5<?mma!,5a»ncn vorläufig dahin
beorderten Liccancr Regiinentsdande »nil der Arie
des beliebten österr. Volksliedes „ G o t t e r h a l t e
F r a n z den K a i s e r " , bewillkomme. Das Zu«
sirömen des Volkes auK dem Liccaner Bezirke w»r
außerordentlich, es schien ein Wettstreit zu obwal«
^en, wie man die, mit so vieler Sehnsucht erwar-
teten vaterlandischen Krieger bewillkommen, und
herzlich genug bewirthen könne. Bis tief in die
Nacht wurde dieser erfreuliche Tag abwechselnd mit
Singen, Tanzen und liebevollen Umarmungen,
nach echt croatischcr, gemüthlicher Landessitte r o l l '
bracht. Am »4. November wurde dcr Marsch nach
dem Staabsorte . .Gospich" angetreten. Ander
Budaker Brücke am Liccafluße wurde das Batail«-
lon mit einem tausendstimmigen, ununterbrochenen
V i v a t-Nufe begrüßt. Von allen Seiten strömte
das Volk dcr anrückenden Mannschaft entgegen,
worunter man sehr ehrwürdige Greise und Vete«
rancn, welche in frühern Jahren in so vielen bluli«
gen Schlachten, unter den siegreichen österreichischen
Pan ie rn mitgefochtcn hatten, mit zufriedener Miene
auf ihre würdigen Nacdtcmmlinge blickend, gewahr«
te. Väter, Mütter, Gattinnen, Kinder, Verwandte
und Freunde,.dcn Weg gleichsam sperrend, streckten
die Arme zum Gruße den ankommenden vaierlän»
dischcn Kliegcrn entgegen. I n diesem fröhlichen
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Gewühle ersah man nun plötzlich den Herrn Gene-
ral>Brigadier Baron von Waldstädlen von dem
Herrn Obersten Rcgiments<(Zommandanten Ritter
von Zajatsik und von dem Herrn Oberstlieutenant
ron Sonemans begleitet, erscheinen, worauf das
Bataillon parallel an der nach Gcspich führenden
Straße aufgestellt, und besichtiget wurde, wobei
demselben jedes Lob ertheilt wurde. Bei dem Ein«
marsche in Gospich war die hcrbeigceilte Voll'smcn<
gc noch größer, der Andrang zu den geliebten An-
kömmlingen noch stärker, und die jubelnden Be«
grüßungen schienen kein Ende nehmen zu wollen.
Bon dem Osfiziers-Eorps des im Lande geblicbe»
,:cn zwcitcn Bataillons wurden die sämmtlichen
Offiziere des zurückgekommenen ersten Feld. Ba-
taillons zu einer glänzenden Tafcl geladen, welche
turch die Anwesenheit des Herrn General,Briga-
dicrs und des Herrn Obersten Regimcnts«Eomman^
danten vcrh rrlicht wurde.

Den folgenden Tag passirlc das Bataillon die
Standes »Revision, und nach Beendigung dersel-
ben wurde diegesammte Mannschaft, vom Feldwe«
bcl abwärts, nach Hause entlassen. Das Offiziers«
Eorps wurde von dem Herrn General» Brigadier
Baron von W a l d f i ä d t c n , zu einer glänzenden
Tafel geladen. Abends hatte der hochverehrte wür«
dige Herr Oberst R eg i m c n t s . E o mma n-
dan t einen brillanten Bal l mit einem herrlichen
Buffet veranstaltet, und die sämmtlichen anwesen»
den Herren Offiziere, nebst mehreren Honoratio-
ren dazu geladen. (Agrm. Z.)

Frankreich.
Die neuesten Briefe aus Algier versichern, daß

der Gouverneur jetzt ernstlich mit nner Expedition
gegen Konstantine umgeht; scinc letzte Reise soll
ihn in diesem Plane, als zur Pacifikation desLan«
des unerläßlich nothwendig, bestärkt haben. Die
Expedition wird von Bona ausgehen, wohin das
i2te Regiment und zwei deutsche Bataillons auf«
lrechcn sollen. Ein mächtiger Häuptling. Hadschi-
Soliman Bei, bei den Arabern unter dein Namen
Hadschi-Karby bekannt, will 4ooc» Beduinen zur
Verfügung des Gouverncursstcllen, mic der Betin«
gung, daß er c>n Hamtt»Bci's Stelle zum Bei von
Konstantine cingcscht werdc, wogegen er sich an«
hcischig macht, die Kosnn der Expedition so wie ei«
l<cn alljährlichen Tribut an- Frankreich zu zahlen,
die feindseligen Stämme der Kabylcn unterwerfen
zu helfen, und die Verbindung der Französin mit
dcm Innern tcs Landes zu^bcgunstigen.

Hr. v. Talleyrand wird in Pans erwartet.
Gr kommt, sagen seine Freunde, zurück, um seinen
Arzt zu Rathe zu ziehen, ober im voraus entscdlos«
sen, nicht mehr sich in die Geschäfte einzulassen.
Auch ist bereitö der Ehrgeiz thätig, um ihm in sei.
nem Amte nachzufolgen. M a n spricht von den H H .
S t . Aulairc und v. Broglie für die Londoner Bot-
schaft; man nennt aber auch Hrn . v. Nigny, der
in der Vorausficht der Niederlage der doktrinairen
Verwaltung, sich diesen schönen Rücktriltöort vor-
bereiten möchte.

S p a n i e n .
General Hariöpe hat die Nachricht erhalten,

daß die englischen Schiffe, welche die Küste von
Biscaya beaufsichtigten, ,den Befehl erhalten habcn,
sich nicht mehr der Landung irgend cineö Artikels
zu widersetzen.

Der Süden Spaniens, bis jetzt ruhig, be-
ginnt Aufstände, aber in einem den andern Bewe-
gungen, welche die Haldinsel erschüttern, ganz cnt«
gcgengcsetztcn Sinne. Die liberale Parthei ereifert
sich über die Freude und Hoffnungen, welche die
Eariisten wegen der beträchtlich vergrößerten Erfol-
gc der Insurgenten im Norden an den Tag legen.
Zu Granada, Eadiz und Malaga hat die Etadtmi-
liz feindselige Demonstrationen gegen die vormali»
gen königlichen Frciirilligen und die des Earlismuö
Verdächtige», gemacht. Die bürgerlichen und mili«
tairischen (Zivilbehd'rden, schwach cder unvorsich,
tig, habcn das Uebel erschwert, indem sie cs Be»
stand gewinnen ließen. — Mina hat ein ganzes
Bataillon Facciosos, welches er gefangen genom»
men, über die Klinge springen lasseni das M i n i -
sierium soll dieses sehr mißbilligen. Der Briga«
dier Oraa hat am 26. v. M . ftchs Mitglieder der
rebellischen Junta von Navarra ergriffen, und aus-
serdem eine Mi l l ion Realen, zwei Kanonen uni»
Loo Lanzen weggenommen; dazu kommt die Nach« '
richt von einem Siege Eordova's, welcher bei S .
(Zruz de Eampclu zwei Bataillone Rebellen gänz-
lich vernichtet haben soll. (ANg. Z.)

P o r t u g a l .
Nachrichten aus Lissabon vom 16. November

zu Folge, ist der Gcsehentlruvf über die Ausschlics-
sung Dom Miguels vom Portugiesischen Throne,
welchen die Deputinenkammer bereits ängcnom.
mcn hat, den Pairs vorgelegt worden. Der Graf
Taipa machte Einwendungen gegen den Artikel des
Gesetzes, welcher ein Kriegsgericht bevollmächtigt,
ten Prinzen und jeden seiner Anhanger ohne Wei<
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ttreszu verurtheilen und erschießen zu lassen, da
sein Gewissen ihm nickt erlaube, zuzugeben, daß
daS Leben irgend eines Burgers auf so summarische
Weise geopfert werde. Dieser Einwendung unge»
achtel haben die Pa i r s das Gesetz in der Gestalt an,
genommen, wie es von den Dcput i r tcn ausgegan-
gen war, jedoch mi t dem Unterschiede, dc>ß bestimm!
lvorden ist, daß nach dem Tode D o m Migue ls sei»
lie Anhänger, wenn sie gefangen genommen wer«
den, durch die gewöhnlichen Gerichte sollen gcrich-
lct werden. (Wien. Z.)

Der Courrier liefert Privatnachrichten aus
Lissabon vom i5 . November. Sie stellen den Zu<
sland der Dinge in dieser Hauptstadt als höchst be-
unruhigend dar. Dic Minister PalmeNa und Vil«
lareal sind aus Freunden die erbiltcrsten Feinde ge-
worden ; ersterer wurde durch ScdmähschliNcn an«
gegriffen, für deren Verfasser der letztere gehalten
lvird. Am ,4 . November wurde ein Miguelist von
den Soldaten ermordet/ die ihn ins Gefängniß fuh«
»en sollten«

Französische Blattes geben die gcsammten
Staatsausgabcn von Portugal mit Inbegriff der
Staatsschuld, der Interessen un0 Amoltisirung
auf 66,5uo,ooa Franken ; die Gcsammtcinnahinen
aber nur auf ^1,700,00» Franken an ; es ergäbe
slch demnach ein Defizit von 24,600,00a Franken.

(B. v. T.)
Großbritannien.

Am 26. November Morgens wurde ein ge«
wallsamer Einbruch in die Schatzkammer des Lon»
doncr Zollhauses entdeckt; die Scbaßk<immer soll
um einige tausenv Pfund berauht worden seyn,

(Wien. Z.)
Obgleich die T i m e s sich zu Gunsten der Ver«

wallung des Herzogs von W e l l i n g t o n cius-
spricht, so tadelt sie doch den Lordmayor wegen
seiner Weigerung, dem Gesuch einer Deputation
Londoner Bürger um Einberufung jemer sogcnann»
<en Gemcindchalle, in oer sicl) die ganze Bürger»
schüft versammelt, nachzugeben.

I n einer großen Versammlung in D u b l i n ,
in welcher Hr. E v a n s , der Parlamcnlsreprasen»
Wut, präüdirte, und bei oer viele der irländischen

'Parlamcntsreprcjsentantcn gegenwärtig waren,
wurde auf den Vorschlag des Hrn. O ' 6 0 n n e l l
beschlossen, daß ein liberaler (5lul?b, «die Anti<

Torygescllschaft" genannt, sogleich in Dublin er«
richtet werden, daß die Subscription 1 P f . betra«
gen uno daß der Zweck dieses (älubbs seyn solle,
alle constitutionnellen Anstrengungen zu macl'cn,
um dle B i ldung einer Toryadininistration zu rcr«
hindern, oder eine solche doch sobald als möglich
wiecer zu stürzen. Es wuroe ferner beschlossen,
liberale (Zluddö in jedcr Grafschaft, S tad t un0
Kirchspiel I r l a n d s zu errichten. (Ocst. B . )

Der Herzog von Gloucester ist ain 3o. Nov .
Abends seiner schmerzlichen Krankhei t , die üdr i -
gcnö nur 14 Tage dauerte, unterlegen. (Z'r war
am »5. Jänner 1776 geboren und mit M a r i a , der
zwciljüngsten Schwester des gegenwärtigen Königs,
vermählt. (üNg. Z. )

Gsmannischcs Neich.
V o n der s e r b i s c h e n G r ä n z e 28. N o ,

vembcr. I , n Laufe des Mona ts September hat
der S u l t a n 5em scrbischen Fürsten Milosch seinen
großen Orden, reich in Bn l lan tcn gefaßt, vcrlie«
hcn, u»d den Hussein Pascha von W i c ^ m drauf«
t^agt, diese Auszeichnung dein Fülsten cigenhäntig
zu üderrcichei,, iv.is rann auch gegen Et-icc ocssel«
den Monats bei Bregoiro am Tunok geschehen ist.
D a dieß die erste Verleihung einer osmatimschcn
Decoration an einen serbischen Fürsten ist, so gab
sie zu mancherlei Festlichkeiten in vielen Gegenden
Serbiens, besonders in der Residenz Krago>cwatz,
Anlaß. — Be i dem jetzigen beispiellos niedrigen
Wasscrstal'de ocr D u n a u , läßt Fürst Milosä) oic
Fclscn uno Eugen an der sogenannten Dcinir-(6>,pie
auch auf ocr serbischen Sei le sprengen, inn seiner,
seits nichtö zu verabsäumen, tcn Donauhcnidcl nach
dem schwarzen Mcerc zu erleichtern. D ie österrei.
ä)ische Regierung läßt bekanntlich schon seit gerau-
mer Zeit unter Leitung des Grafen Szechcny oaran
arb^ tcn . Auch die Pforte hat ihre Theilnahme
an diesem Unternehmen dadurch an ocn Tag gelegt,
daß sie den Ingenieur Nasi Beg absandte, um dle
Localltälen in Augenschein zu nehmen.

(Mg. Z.)
O r i e ch e n I a n v.

Z u G e n u a halte man Nachrichten erhalten,
daß auf verschiedenen Puncten des Archipels neuer«
dings Seerauberci getrieben werde. Schon spricl.t
man von gänzlicher Ausplünderung von 5 bis <>
Aaussahrthi'lscdiffcn. (Zin glcickes Loes widerfllhr
aucd einer Goeletle in d?r Nähe dch saroiuschen Meer-
busens, unfern der makedonischen Knste.

I m Hafen von N a v a r i n erwartet man die
von der Rhece von V u r l a rücktehrcnde englische
Flotte. S i e begibt sich nach M a l t a , u>n daselbst
zu überwintern, doch soll sie im nächsten Frühlinge
wieder nach Ä u r l a zurückkehren, und zwar inGe«
stllschaft ciniü französischen Ovolutionsgcscbwaders.

(1''u!. <1i V<'i-.)
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